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Kundeninformation zu aktuellen Themen 

 
Änderung Berechnung AHV Beiträge Selbständigerwerbende 
 
Das Bundesgericht in Luzern (Urteil BGer 9C_13/2015 vom 11.08.2015) erklärt die bisherige Anwen-

dung von Randziffer 1172 in der Wegleitung über die Beiträge der Selbständigerwerbenden und 

Nichterwerbstätigen (WSN) als gesetzeswidrig. 

 

 

Streitpunkt bei der bisherigen Ermittlung der AHV Beiträge 

Der Zinsabzug auf das im Betrieb eingesetzte Eigenkapital wurde teilweise als beitragspflichtiges Ein-

kommen gewertet und entsprechend mussten in der Vergangenheit darauf AHV-Beiträge bezahlt wer-

den. 

 

ABER: Von Gesetzes wegen steht fest, dass auf den Zinsen für das investierte Eigenkapital keine 

AHV Beiträge erhoben werden dürfen. 

 
 
Berechnungsbeispiel gemäss bisherige Praxis 
 BGE 11.08.2015 Wegleitung 
 

Nettoeinkommen  = Jahresgewinn CHF 100‘000 CHF 100‘000 

Zins auf investiertem EK 

Annahme: 500‘000.00 à 1% CHF ./. 5‘000   CHF 0 
 

Nettoeinkommen 90.3% CHF 95‘000 CHF 100‘000 

9.7% AHV-Aufrechnung pers. Beiträge CHF 10‘205  CHF 10‘742 
 

Beitragspflichtiges Einkommen 100% CHF 105‘205  CHF 110‘742 

Zins auf investiertem EK 

Annahme: 500‘000.00 à 1% CHF 0   CHF ./. 5‘000 

Beitragspflichtiges AHV-Einkommen CHF 105‘205  CHF 105‘742 

 

Definitive Prämie mit Beitragssatz 9.7% CHF 10‘205  CHF 10‘257 

 
 
Differenz aus den Berechnungen 
zu Gunsten des Selbständigerwerbenden         CHF 52.00 
 
 
Was heisst das nun konkret für Sie? 

Das Aufrechnen der persönlichen Beiträge ohne Berücksichtigung der Zinsen auf dem im Betrieb in-

vestierten Eigenkapital führte zu höheren persönlichen Beiträgen. Dieser Effekt erhöhte sich unter 

Umständen massgeblich je höher das investierte Eigenkapital im Betrieb war und je nach angewende-

tem Zinssatz. Die Einsparungen können sich über die Jahre zu einem ansehnlichen Betrag summie-

ren. 

 

Prüfen Sie Ihre Beitragsverfügung und falls notwendig, erheben Sie Einsprache.   


